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GreenPeace gehört zum DeepState - der Beweis, was ich schon 2016 ge-
schrieben habe: 

https://www.claudiograf.ch/2016/06/06/amerkianisches-wetter/ 
https://www.claudiograf.ch/2016/08/15/eth-weisst-16-metalle-nach/ 
https://bodenseestier.wordpress.com/blog-liste/ 
https://bodenseestier.wordpress.com/2020/08/22/bill-gates-der-chef-von-bag/ 

🔴  Greenpeace-Mitbegründer packt aus: Linke haben Umweltbewegung gekidnappt 
Patrick Moore, früheres Gründungsmitglied von Greenpeace, verurteilte jetzt offen 
die Umweltpolitik der Organisation samt ihrer Geld- und Machtgier und der Verbrei-
tung von Angst und Schuldgefühlen. Die Linke in Nordamerika und Europa habe 
Greenpeace gekidnappt und zur politischen Organisation gemacht. Die Wissenschaft 
werde bezahlt. Der Klima-Alarmismus beruhe auf falschen Erzählungen, Solar- und 
Windenergie seien „Parasiten der Wirtschaft“ und auch Plastik sei kein Gift, wie dar-
gestellt. Er lehne auch die Philosophie ab, eine Welt mit weniger Menschen wäre 
besser. 

♦ Mensch ist kein Feind der Erde 
Moore verließ Greenpeace 1986, 15 Jahre nachdem er die NGO mitbegründet hatte. 
Seine Gründe dafür legte er in einem Email-Schreiben an die Epoch Times dar: Vie-
le der „Umwelt-Führer“ betrachten die Menschen als „Feinde der Erde und der Na-
tur“, was er nicht akzeptieren könne. Auch nicht, dass die Welt besser wäre, wenn 
es weniger Menschen gäbe. Er sei einer von sechs Direktoren gewesen, der eine 
formale wissenschaftliche Ausbildung hatte. Greenpeace agiere heute hinter ver-
schlossenen Türen mit anderen politischen Aktivisten bei der UNO oder dem Welt-
wirtschaftsforum (WEF, von Klaus Schwab) usw. Ein Großteil des riesigen Spenden-
aufkommens gehe übrigens für die über 2.000 Mitarbeiter und ausufernde Werbung 
und Kampagnen auf. 

♦ Das Chlor- und Polarbär-Märchen 
Die Greenpeace-Kampagnen gegen fossile Brennstoffe, Kernenergie, CO2, Plastik 
bezeichnete Moore als völlig fehlgeleitet. Sie seien oft technisch gar nicht umsetz-
bar. Die seinerzeitige Greenpeace-Kampagne zum Verbot von Chlor mit dem Argu-
ment es sei das „Element des Teufels“, sei schließlich Auslöser für seinen Abgang 
gewesen. Chlor sei Bestandteil im Kochsalz, wichtig für die Desinfektion von Bä-
dern, Zusatz in Trinkwasser und zu über 80 Prozent in Medikamenten enthalten. 
Moore zerpflückte auch die Greenpeace-Kampagne über das Aussterben der Polar-
bärchen wegen der Eisschmelze: Ihre Zahl steige seit den 70er Jahren kontinuier-
lich und das Arktis-Eis habe sich – verglichen mit früher – im Vorjahr stark  ausge-
dehnt. 

♦ CO2 erhöht Ernte-Erträge 
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Die Dämonisierung von CO2 folge demselben Muster. Moore wies darauf hin, dass 
fast alle kommerziellen Gewächshausbauern weltweit CO2 in ihre Plantagen ein-
spritzen, um bis zu 60 Prozent höhere Erträge zu erzielen. Mehr CO2 sei also gut für 
Umwelt und Mensch. All das erfahre man aber nicht, wenn man denen zuhöre, die 
von der Lüge profitieren. Nur wenige Menschen glauben, dass sich die Erde NICHT 
erwärme. Laut Aufzeichnungen aber mindestens schon seit 1700, also 150 Jahre 
vor der Nutzung fossiler Brennstoffe. 
Wind- und Solar: Parasiten der Wirtschaft 

Wäre CO2 Hauptursache der Erwärmung, müsste der Temperaturanstieg entlang 
der CO2-Kurve verlaufen, was aber nicht der Fall sei. Die Erde sei heute kälter als 
vor 250 Millionen Jahren, vor Beginn der pleistozänen Eiszeit – und CO2 sei heute 
niedriger, als in mehr als 95 Prozent der Erdgeschichte. Auch die Erzählung von der 
klimaneutralen Solar- und Windenergie ist Moore ein Dorn im Auge. Für ihn sind sie 
„Parasiten der Wirtschaft“. Beide seien teuer, subventioniert, werden den Menschen 
aufgezwungen, seien unzuverlässig, verschlingen viel fossile Energie bei der Erzeu-
gung und beim Bau und benötigen riesige Grünflächen und sind deshalb umwelt-
schädlich.
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